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VWiindunerifches

Monatsbhlatt,

Rr. 9. September. 1855.
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Die Burqen ju Sis.
Auch dem Feinde halte dein Verfpredhen.

BVei der Gemeinde Sitd im Unterengadin ftehen nod) auf
vromantifhen fonnigen Hiigeln die Ruinen alter Sdhloffer, welde
perfdhiedene Namen filhren, Caschinas over la Fortezza sura,
wie man vermuthet der Stammfily dev adelichen Familie Catzin,
la Fortezza suot, Petnal und Castlins, al8 Denfmdler vergan:
gener eiten und verfdwundener Hevrlidhfeit. Denn dort wo
fefst die Adler horften und bdie Raben ibre Beute vevzehren, lebten
por Jabren mdadtige Herven und Ritter in Pradt und Glang.
Sn dem innern Stitbdyen ihred Gewiffend aber fah ed juweilen
nidt fo pradtig und glangend aus, wie im Aeufern ihrev Wob-
nung und ihrer RKleidung. Denn wie e fdeint madyten fich
einige diefer Herven nidhts davaus, den Neifenden juweilen an-
gubalten und ibn ju pliindern, oder den rubigen Landmann {in
ibrer Ndbe 3u driden, u plagen, und dann den Lobn feined
Sdyweiffes in Saud und Braug ju verpraffen.  Befonderg foll
der legte von diefen Hevven, dev in einem diefer Schbffer thronte,
gegen dag Volf dag herum wohnte, hart und unbarmperzig ge-
wefen fein,  AB nun dad Feuer der Freibeit, dag lange Jeit
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untev der Ajde glomm, in Dhellen Flammen aufloberte, wurden
aud) die Vidnner des lntevengading von ihm evgriffen, und die
Einwohner von Siid diefer Pladeveien miide, verbanden fid) mit
thren Nadybarn und befdyloffen denfelben ein Ende ju maden.
Eineg Worgens wurde der Herr ded Sdyloffes durd) wilden
Kriegdldrm und ftarfes Waffengeflive ausd feinem tiefen Schlafe
aufgefdyvect und alg er and Fenjter tvat, fah er ecine grofe
Denge Vewaffueter, die feine Wobnung belagerten und jeinen
Tod verlangten. Ju centflichen war ihm unméglidy, um Hiilfe
rufen unnig, denn der Harvte und Unbarmberzige fann fid) nie-
malg pieler Freunde vithmen, Jesit war daber guter Nath theuer;
nidts anderd bliedb thm ibrig, al8 ju Fapituliven. E8 ge-
lang ihm endlid), dag Leben und freien Abjug ju evbalten. Dem
gegebenen Berfpredyen ded Volfes trauend, lief er duvd) feinen
Knapypen fein legted Pferd fatteln, feste fidh davauf und vitt ohne
Hindernif durd)y dic Velagerer, vom Sdloffe weg gegen Lavin
g, 3n der Ndabe des Crap Sarslatsch, der dem Lefer bdes
Monatsblatted aud einer andern Sage befannt fein wird, wollte
ev aber iiber den jfungen Jnu feen, um auf die Landftrafe ju
gelangen.  Auf derfelben befanden fid) wobl einige bewaffuete
Manner, aber da cv die grofere Gefabr dberftanden, glaubte ev
aud) der fleinern entgegen geben zu diivfen und abnte nichtd
Avged. Kaum batte aber dag muthige Rofi wieder feinen Fup
auf vag trodene Land gefesst, ald einer von diefen Mannern e
beim Jaume evgriff und anbielt und ein andever ten Reiter
todt fdlug., Nod) fest wird die Stelle geseigt, wo diefe That
gefdyehen, und feitvem follen feine fingenden Bogel um diefen
Ort perum niften und fidy lange dort aufhalten. Wobhl bliben
um St. §obanned bevum auf dem vofigen Ridfen ded vbgenannten
Selfenvorfprungs, die befdyeivenen Beildyen, wobl erfreuen golds
gelbe Ranunfeln und andbere Jierden bdes Frithlings das Auge ded
Wanvererd, aber in der Quft ift aud) in der {donften Jeit desd
Sabres alles fill und frumm. Keine Lavde fdwingt fich in die
$Hihe und expedt ihre Stimme jum Lobe des Schopfevs, und audy
vie Sdwalbe fliegt fhnell voviber um an andern Dvten ihr
Qiedchen gu fingen; jur ewigen Grinncvung, daf aud) dem Feinbde
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Bevedptigfeit widerfabren folle, und daf audy hm dagd gegebene
Berfpredpen gehalten werden miiffe. T,

Warnung wnd evinnerug der Fwey fdrodhlichen
Brunften, in der Statt Chur jugetragen, in Jaren
1574 vnd 1576.

3m Taufendt vnd flinffhundert Jar,
Bnd vier ynd fibensig fiirwar,

Am drey vynd jwanpigifien Tag,

Deg Howmonatd fady man grofie flag,
3u Chur wol in dem Dberlandt,

Cin Statt in Pindten wolbefandt,
Bon einem groff exfdyrodnen Fewr,
Dag fdunell angieng vyud vngebeur,
Brand fo eplendt, gfdhwind vud fehr,
Dag niemandt modyt evldfdhen mehr,
Nad) mittag vmb die ey angieng,
Drephundert vnd etlidy Fivft vmbfieng,
Gemauerte Hdaufer warvend feft,
Sambt Stall ynd Stavel auff dag Veft,
Darin grof Haab vnd Gut verbran,
Dag mang nit gnug evgellen fan,

3n gwo ftunden ein folbauff war,

Da war die grofefte not, gefabr,
Sinfizeden Menfdyen bliben findt,
Bmb Leib vnd gut fomendt gefchwindt,
Die bat der Raudh) im gwelb ertodt,
Ctlid) ftardend ing Fewers not,

Die WMWauren, wie id) hoven fagen,
Handt ihren etlicd) aud)y evfdlagen,
Niemand fan ed evgellen gnug,

Wag fid) fiir Jammer hiv juotrug,
3n einer {dldpen Furgen Jeit,

Hat dag Feitr vmb fich gfveffen weit,
Die WMenfdyen habendt all befannt,
Das fie fokt Feuv nie gfecdhen hendt
fein Maur fo ftavdh, fein Trom fo bart,
Das Fewr hatg giveffen vynd vergevt,
Alles gur fol vnd dfd) verbrendt,

Bud auch) die Stein in fald) verwandt,



	Die Burgen zu Süs

